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Sehr	geehrte	Damen	und	Herren,
liebe	Leserinnen	und	Leser,

wir	wünschen	Ihnen	ein	erfolgreiches	Jahr	2019	und	freuen	uns,	Sie	durch	das	neue	Jahr
zu	begleiten!

Heute	fndet	unser	Stammtisch	in	Oldenburg	statt.	Heli	Service	International	aus
Emden	wird	einen	Vortrag	zum	Thema	"Offshore	Windpark	Logistic	deploying
Helicopters"	halten.	Kurzentschlossene	sind	herzlich	eingeladen.	Auch	den	Termin
unseres	März-Stammtisches	am	13.03.	sollten	Sie	sich	bereits	vormerken.	Wir
erwarten	die	SpitzenkandidatInnen	zur	Bremer	Bürgerschaftswahl.

Weitere	Highlights:	Besuch	einer	hochkarätigen	Handelsdelegation	aus	den	Niederlanden
am	6.	März	und	natürlich	die	WINDFORCE	Baltic	Sea	am	13.	und	14.	Februar	in
Danzig.	Anmeldungen	sind	noch	bis	zum	7.	Februar	möglich.

Herzliche	Grüße,	Ihr	WAB-Team

						NEWSI



Pressekonferenz	in	Berlin	zu	den	Offshore-
Ausbauzahlen	2018
Die	wichtigsten	Branchenverbände	haben	am	21.	Januar	in	Berlin	die	Ausbauzahlen	der
Offshore-Windenergie	für	das	Jahr	2018	in	Deutschland	vorgestellt.	Ihre	Kernbotschaft:
„2019	muss	das	Jahr	des	Fortschritts	in	der	Energiepolitik	werden.	Die	Offshore-
Windenergie	ist	von	zentraler	Bedeutung	für	die	Erreichung	der	Klimaschutzziele	und
sichert	Wertschöpfung	am	Industriestandort	Deutschland.“	Sie	fügten	hinzu:	„Die
Stromproduktion	aus	Offshore-Wind	stieg	im	Jahr	2018	um	rund	acht	Prozent	bei
weiterhin	sinkenden	Kosten	und	trägt	damit	zu	einer	stabilen,	günstigen	und	sauberen
Stromversorgung	bei.	Mit	dieser	Bilanz	und	der	richtigen	und	dringend	notwendigen
Initiative	von	Minister	Altmaier	zum	Netzausbau	ist	nun	die	Voraussetzung	geschaffen,
um	einen	schnelleren	Ausbau	festzulegen“,	so	die	Branchenvertreter	von	BWE,	BWO,
Stiftung	OFFSHORE-WINDENERGIE,	VDMA	Power	Systems	und	WAB.

Weiterlesen...

Medienecho	(Auswahl):	bizz	energy,	Die	Welt,	Die	TAZ,	energate	messenger,
Handelsblatt,	Süddeutsche	Zeitung,	Wallstreet-Online,	Weser-Kurier



WINDFORCE	Baltic	Sea:	Anmeldung	bis	7.	Februar
möglich	
Die	WINDFORCE	Baltic	Sea	erwartet	Sie	mit	einem	hochkarätigen	Speaker-Line-Up,
spannenden	Side-Events	wie	dem	traditionellen	WINDFORCE	Dinner	und	einer	einmaligen
Atmosphäre	in	der	Hansestadt	Danzig.	Werfen	Sie	einen	Blick	in	unser	fortwährend
aktualisiertes	Programm.	Die	Anmeldung	ist	noch	bis	zum	7.	Februar	möglich.	Bei
Anmeldungen	ab	dem	22.	Januar	können	wir	Ihnen	kein	offizielles	Namensschild	zur
Verfügung	stellen.



wind:research	sucht	Studienteilnehmer	
Um	die	Ausbauziele	in	Deutschland	für	die	Jahre	2025,	2030	und	auch	für	die
nachfolgenden	Jahre	zu	erhöhen,	ist	ein	breiter	politischer	Konsens	notwendig.	Dazu	wird
eine	positive	oder	zumindest	neutrale	Meinung	insbesondere	auch	der	west-	und
süddeutschen	Politiker	benötigt,	die	Einfluss	auf	die	Energiepolitik	Deutschlands	hat.	Vor
diesem	Hintergrund	hat	sich	das	Marktforschungsinstitut	wind:research	zum	Ziel
gesetzt,	eine	aktualisierte	Studie	mit	dem	Titel	"Offshore-Windenergie:	Wertschöpfung
und	Arbeitsplätze	in	Deutschland:	Verteilung,	Umfang,	Entwicklung"	vorzulegen.	Hierfür
werden	Unterstützer	gesucht.

Weitere	Informationen...

WindGuard	Insight:	The	new	Blog	of
DeutscheWindGuard
2018	was	a	turbulent	and	interesting	year	for	the	wind	energy	industry.	We	asked	Axel
Albers,	Gerhard	Gerdes	and	Knud	Rehfeldt	from	Deutsche	WindGuard	to	give	us	a	short
summary	of	the	main	events	of	2018	and	what	they	think	will	be	the	significant
developments	in	2019.	Head	over	to	WindGuard	Insight	and	take	a	look!

Read	more...



NEUE	MITGLIEDER

Herzlich	Willkommen:	b.offshore	GmbH	

Die	b.offshore	GmbH	ist	ein	norddeutsches	Ingenieurbüro	im	Bereich
Planung,	Stahlbaukonstruktion,	Elektrotechnik,	Inbetriebnahme	und
Wartung	von	Offshore-Bauwerken.
Als	Generalunternehmer	oder	beauftragt	für	konkrete	Arbeitspakete,	erarbeitet	das
Unternehmen	kompetente	Lösungen	für	jede	Projektphase	und	realisiert	diese	nach
Kundenwunsch	in	der	Praxis.
b.offshore	wurde	zwar	erst	2016	gegründet,	greift	jedoch	auf	über	12	Jahre
Erfahrungen	aus	der	Offshore-Windindustrie	zurück.	Das	Personal	ist	qualifiziert	über
Offshore-Zertifikate	nach	GWO	Standard	und	bringt	sein	Know-how	in	alle	Projekte	ein.

EVENTS

Titel:	WAB-Stammtisch
Datum:	23.	Januar	2019
Ort:	Oldenburgische	Industrie-	und	Handelskammer,	Moslestraße	6,	26122	Oldenburg
Sprache:	Deutsch/Englisch

Anmelden...

Titel:	Dialog	Regional:	Stillstand	der	Energiewende	und	ihre	Auswirkung	auf	die
Maritime	Wirtschaft
Datum:	05.	März	2019
Ort:	Maritimes	Kompetenzzentrum	Leer,	Bergmannstraße	36,	26789	Leer	
Sprache:	Deutsch

Weiterlesen...	

Titel:	Hochkarätige	Offshore-Delegation	zu	Gast	in	Bremerhaven
Datum:	05.	und	06.	März	2019
Ort:	Bremerhaven
Sprache:	Englisch



Titel:	Zollabwicklung	in	der	Offshore-Windenergie
Datum:	06.	März	2019
Ort:	Bremen
Sprache:	Deutsch

Weiterlesen...	

Titel:	WAB-	Stammtisch	mit	den	SpitzenkandidatInnen	der	Bremischen
Bürgerschaftswahl
Datum:	13.	März	2019
Ort:	Bremen
Sprache:	Deutsch

Weiterlesen...	

Titel:	Northern	Netherlands	Offshore	Wind	Energy	B2B	
Datum:	14.	+	15.	März	2019
Ort:	Groningen,	Niederlande
Sprache:	Englisch

Weiterlesen...	

Titel:	AHK-Geschäftsreise	Polen
Datum:	25.	-	29.	März	2019
Ort:	Polen
Sprache:	Englisch

Die	AHK	bietet	zudem	weitere	Geschäftsreisen	zum	Thema	Windenergie	an.	Dazu
gehören	die	Reisen	nach	Litauen	und	Lettland	vom	3.	bis	6.	Juni	in	die	USA	Mittlerer
Westen	vom	17.	bis	21.	Juni,	nach	Irland	vom	21.	bis	24.	Oktober	und	in	die	Slowakei
vom	11.	bis	14.	November.	Einen	Überblick	und	weitere	Informationen	finden	Sie	hier.

Weiterlesen...



Wenn	Sie	diese	E-Mail	(an:	{EMAIL})	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier
kostenlos	abbestellen.

	

WAB	e.V.
Andreas	Wellbrock
Barkhausenstraße	2
27568	Bremerhaven

Deutschland

+49	471	39177	0
info@wab.net
www.wab.net

CEO:	Andreas	Wellbrock
Register:	1095

Tax	ID:	DE	224506414

Titel:	Branchentag	Windnergie	NRW
Datum:	26.	+	27.	Juni	2019
Ort:	Köln,	Mediapark
Sprache:	Deutsch

Weiterlesen...	

	

			 			 			

Der	WAB-Newsletter	wird	gefördert	durch	den	Europäischen	Fonds	für	regionale
Entwicklung	

und	den	Senator	für	Umwelt,	Bau	und	Verkehr	des	Landes	Bremen


